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Vegetationskontrolle an Schienen und Straßenwegen. 

Allgemeine, verständliche Zusammenfassung der  

Projektergebnisse: (max. 200 Wörter) 

Die effektive Vegetationskontrolle von unerwünschtem Aufwuchs an 

Bahn- und Straßenkörpern ist vor allem im Hinblick auf Sicherheits-

fragen eine unbestreitbare Notwendigkeit. Es stehen – in Abhängig-

keit von vorherrschenden örtlichen Voraussetzungen, sowie Anforde-

rungen im Gleisbereich – unterschiedliche Vegetationskonrollmög-

lichkeiten zur Verfügung. Das Forschungskonsortium hat im Zuge des 

Green-LOGIX Projektes an Testsites in Wien, Linz und Villach ver-

schiedene Methoden zur Vegetationskontrolle an Schienen und Stra-

ßenwegen durchgeführt. Dabei wurden in Wien und Linz diverse Ge-

otextilien und Vliese getestet. Die Geotextilien sollen den Bewuchs 

möglichst eindämmen und die Vliese sind vor allem bei Renovierun-

gen und Neubauten von Infrastrukturen gut einsetzbar. In Villach 

wurde mithilfe von Testkästen die Petrologie und das Wuchsverhalten 

von Pflanzen beobachtet. Dabei war das Erkennen von Zusammen-

hängen zwischen Gesteinsart und Wachstumsbedingungen sowie 

der Temperatureinfluss, die wesentliche Motivation dieser Untersu-

chung. Am Verschiebebahnhof in Erdberg und Wien Breitenlee, sowie 

Gerasdorf und Seyring wurde eine große Anzahl an alternativen 

Spritzmitteln auf ihre Wirksamkeit erprobt. In Wien Breitenlee konnte 

außerdem die Durchführung der Elektroherbizidmethode ermöglicht 

werden und es wurden zwei unterschiedliche Samenmischungen als 

Konkurrenzpflanzung ausgebracht. Ausgewählte Herbizide wurden 

ökotoxikologisch untersucht und es wurde eine Empfehlung ausge-

sprochen, welche der getesteten Substanzen am wenigsten bedenk-

lich für den Einsatz an Gleisanlagen und Straßen wären.   

 

 
 

 

GREEN-LOGIX 

Facts: 

• Laufzeit:10/2017-11/2020 

Forschungskonsortium: 

• Fachhochschule Kärnten 

• E.C.O. Institut für Ökologie 

• biohelp 

• Fachhochschule Technikum 

Wien 

Gesamtkosten netto: € 346.771 

  
Abbildung 1 & 2: Einbau von Geotextilien in Wien Breitenlee und Installierung der Testkästen. (Fotos: FH Kärnten) 
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Kurzzusammenfassung 

Problem 

Den chemischen Methoden zur Eindämmung des Wachstums von 

Pflanzen, steht die Öffentlichkeit zunehmend kritisch gegenüber. So 

ist etwa mit einem Verbot des aktuell in Pflanzenschutzmitteln am 

häufigsten verwendeten Wirkstoffs Glyphosat zu rechnen. Mechani-

sche Methoden sind mit teilweise erheblichem Aufwand verbunden. 

„Alternative“ Methoden stehen nicht in ausreichendem Umfang zur 

Verfügung beziehungsweise konnten bislang nicht in einen qualifizier-

ten Testbetrieb gebracht werden. 

Gewählte Methodik 

Das Konsortium wendete unterschiedlichste Vorgehensweisen an, 

um die Fragestellung nach einer möglichst effektiven Ersatzmethode 

zu beantworten. Die Grundlagenermittlung, welche Pflegemaßnah-

men derzeit bei Infrastrukturbetreiber verwendet werden, wurde mit-

tels qualitativer Fragebögen durchgeführt. Die Ausarbeitung der 

Frage, welche Vegetationskontrolle an Verkehrsinfrastrukturflächen 

wirksam ist, wurde mit einer ausgeglichenen Abwägung zwischen 

konventionellen und effektiven alternativen Methoden umgesetzt. 

Während der Projektlaufzeit wurden folgende Herangehensweisen 

vom Konsortium erprobt: Alternative/ökologische Vegetationskon-

trolle, Mechanische und Bauliche Vegetationskontrolle und Chemi-

sche Vegetationskontrolle. Alternative/Ökologische Methoden sind 

Elektroherbizid und Konkurrenzpflanzung. Bauliche Maßnahmen sind 

Geotextilien und Vliese, sowie unterschiedlichste Gesteinsarten. Bei 

den Chemischen Methoden wurden diverse Spritzmittel auf ihre Wirk-

samkeit hin, untersucht.  

Ergebnisse 

Die wesentlichen Ergebnisse aus dem Projekt Green-LOGIX sind, 

dass die Petrologie von Gesteinsarten einen großen Einfluss auf das 

Wuchsverhalten von Pflanzen hat. Die Gesteinsarten Diabas, Granit, 

Kalkstein und Basalt erwiesen sich in der Gesteinsgröße 2 bewuchs-

hemmender als Brechkorn und Kalkschiefer. Der Verbau von Geotex-

tilien verringert das Aufkommen der Vegetation, der Erfolg wird sich 

langfristig zeigen. Als Ergebnis des Projektes konnten die zwei alter-

native Spritzmittelmischungen: (Stomp® Aqua + Katana® + 

Nozomi®), (Nozomi® + Katana® + Duplosan® Super) als besonders 

wirksam erkannt werden. Die Anwendung von der Elektroherbizidme-

thode kann unter den richtigen Voraussetzungen gute Ergebnisse er-

zielen. Im Zuge des Projektes Green-LOGIX wurde eine Management 

Summary erstellt, die alle untersuchten Methoden gegenüberstellt 

und nach ihrer Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit sortiert darstellt. 

Ausblick und Schlussfolgerung  

Das Projekt Green-LOGIX stellt dar, welche Methoden der Vegetati-

onskontrolle vorhanden und wirksam sind. Diese Erkenntnisse er-

leichtern den Infrastrukturbetreibern den Verzicht auf den Wirkstoff 

Glyphosat und optimieren die Anwendung von Baulichen Methoden, 

sowie mechanischen Methoden.  Mit den Informationen aus dem Pro-

jekt können Infrastrukturbetreiber entscheiden, welche Methoden zur 

Vegetationskontrolle am besten 

für die unterschiedlichen Anwen-

dungsfälle geeignet sind.  

English Abstract 

One of the main results from the 

Green-LOGIX project is that the 

petrology of rock types has a 

great influence on the growth be-

haviour of plants. The rock types 

diabase, granite, limestone and 

basalt proved to be more vegeta-

tion-inhibiting in rock size 2 than 

crushed aggregate and calcare-

ous shale.   

As a result of the project, the two 

alternative spray mixtures: 

(Stomp® Aqua + Katana® + 

Nozomi®), (Nozomi® + Katana® 

+ Duplosan® Super) were found 

to be particularly effective.  
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